
Obama und Biden? Ukraine und Gaza? Kann man mal
verwechseln….
Wir hatten hier schon vor einiger Zeit darüber philosophiert, weshab ein quirliges und innovatives Land
wie die USA mit 330 Millionen Einwohnern keine anderen Kandidaten als zwei etwa Achtzigjährige
aufbieten können. Nichts gegen alte weißte Männer, wirklich nicht. Ich werde gerade selbst zu einem.
Aber ein bisschen besorgniserregend finde ich das dann schon.

Ex-Präsident Donald Trump macht sich bei seinen nahezu täglichen Wahlkundgebungen vor Tausenden
Fans regelmäßig über Aussetzer seines Konkurrenten, des amtierenden Präsidenten Joe Biden lustig. Der
wirkt gelegentlich, sagen wir, desorientiert. Verwechselt Orte und Personen, fällt auch mal eine Treppe
oder eine Bühne herunter. Wie das so ist im hohen Alter. Nur dass Sie und ich eben keinen Offizier
haben, der einen Atiomkoffer hinter uns herträgt.

Nun hielt Trump gerade eine launige Rede in Richmond und sagte:

„Putin hat so wenig Respekt vor Obama, dass er anfängt, mit Nuklearwaffen zu drohen. Sie haben es
gehört. Nuklear. Er fängt heute an, über Atomwaffen zu sprechen.“

Und plötzlich war es wie auf Knopfdruck still im weiten Rund

Denn es war in den vergangenen Monaten bereits das dritte Mal, dass Trump Biden und Obama
verwechselt hat in seinen Reiden.

Einen Tag vorher verwechselte Biden übrigens die Ukraine mit dem Gazastreifen, als es um die Lieferung
von Hilfsgütern ging. Mal schauen, wo sie letztlich ankommen….

 

Freund Erdogan kommt zu Besuch
Bei Sonnenschein ist es leicht, Freundschaften zu pflegen. Das gilt im persönlichen Umfeld ebenso wie
zwischen Staaten. Aber wenn es stürmt und heftiger Gegenwind bläst, dann trennt sich die Spreu vom
Weizen. Als vergangenes Jahr die russische Armee in die Ukraine einmarschierte war das festzustellen
und jetzt nach den hinterhältigen Angriffen der islamistischen Terrororganisation Hamas auf Israel und
der Reaktion des angegriffenen Landes wird das noch deutlicher.

Ende der Woche kommt der türkische Staatspräsident Erdogan zu einem Besuch in die deutsche
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Hauptstadt. Mit Bundeskanzler Scholz wird er dann zu Abend essen und am kommenden Morgen
Bundespräsident Steinmeier treffen. Kaum anzunehmen, dass das ein nettes Pläuschchen bei einer Tasse
Schwarztee werden wird, denn das alles überlagernde Thema dürfte der Krieg im Nahen Osten sein.
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Deutschland, das ist Staatsräson – und so sehe ich das auch – hat eine besondere Verantwortung
gegenüber Israel. Nicht, weil Sie und ich eine persönliche Schuld am Holocaust tragen, aber weil der
industriell organisierte Massenmord an Millionen Juden in Deutschland beschlossen und dann von
Deutschen in ganz Europa umgesetzt wurde, können wir uns heute nicht einfach so vom Acker machen.
Heinrich Heine, Johann Wolfgang von Goethe, Mercedes und Bayern München (in der Champions
League) sind wir alle – mit dem Holocaust haben wir nix zu tun? So läuft das nun mal nicht.

Und so ist es auch richtig und das „Schuldkult“-Gerede eine Frechheit. Natürlich müssen wir der Opfer
immer wieder gedenken und Sorge dafür tragen, dass sich etwas Vergleichbares hier und anderswo
niemals wiederholen kann. Deshalb ist es auch so wichtig, den importierten muslimischen Antisemitismus
in Deutschland deutlich zu benennen und konsequent zu bekämpfen, was leider bei unseren Politikern
bisher nur in wohlfeilen Reden geschieht.

Erdogan hat in einer Rede in Ankara zum Gedenken an den türkischen Staatsgründer Atatürk das
Existenzrecht Israels bestritten und die militärischen Schläge gegen die Hamas in Gaza als „Faschismus“
bezeichnet. Ich bin sehr gespannt, wie Scholz und Steinmeier auf diese unerhörte Provokation reagieren
werden.


